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weber.floor 4716

Haftgrundierung
Anwendungsbereich

Mit weber.floor 4716 Haftgrundierung können nahezu alle Neu- 
und Altuntergründe im Wohnungs-, Gewerbe- und Industriebau 
grundiert werden. weber.floor 4716 ist universeller Systembe-
standteil der mineralischen Dünnestriche, Fliessspachtel und Aus-
gleichsmassen, steuert das Saugverhalten des Untergrundes und 
stellt einen optimalen Haftverbund sicher.

Produkteigenschaften

• Einkomponentig
• Sehr gute Haftvermittlung
• Lösemittelfrei

Wissenswertes vor Applikation

Vor Verarbeitung erforderlichen Ausgleichsbedarf schätzen. Im 
Zweifelsfall bezüglich Verarbeitung, Untergrund oder konstruktiver 
Besonderheiten bitte Beratung anfordern.

Verbrauch/Ergiebigkeit

Verdünnte Mischung, je Arbeitsgang, unter-
grundabhängig ca.

0.2 - 0.4 l/m²

Kanister

Produktvorteile
• Steuert Saugverhalten des 

Untergrundes
• Konzentrat, wasserver-

dünnbar
• Alkalibeständig



 

Untergrundvorbereitung
weber.floor 4716 ist geeignet für folgende Untergründe: Zementestrich, Beton, Calciumsulfatestrich, Holzbö-
den, gut abgesandeter Gussasphalt, Fliesen, abgesandete Epoxidharzschichten. Andere Untergründe müssen 
im Einzelfall bewertet werden. 
Der Untergrund muss ausreichend trocken, tragfähig, sauber, frostfrei, formbeständig und frei von haftungs-
mindernden Stoffen sein. 
Alle den Haftverbund störenden Stoffe sind z. B. durch Schleifen, Fräsen oder Kugelstrahlen vom Untergrund 
zu entfernen. 
Glasierte Fliesen und Holzdielen sind grundsätzlich mit feiner Körnung anzuschleifen. 
Oberflächenzugfestigkeit im Wohnungsbau in der Regel > 1.0 N/mm², Industriebau > 1.5 N/mm². 
Bei aufsteigender Kapillarfeuchte oder Dampfdruck aus dem Untergrund zweifache Epoxidharzgrundierung 
als dampfbremsende Schicht und abschliessender Quarzsandabstreuung direkt auf den Betonuntergrund auf-
bringen.

Mischwerkzeuge
Bohrmaschine mit Rührquirl 
Gerätereinigung im frischen Zustand mit Wasser

Mischen
Zur Herstellung der Mischung wird das Konzentrat unter Rühren mittels Bohrmaschine und Quirl im vorgege-
benen Verhältnis nach Masseteilen mit Leitungswasser verdünnt (Konzentrat : Wasser). 
 
Auf Zementestrich/Beton 
1 : 3 bei direkt genutzten Industriebodenausgleichsmassen (2 x grundieren). 
1 : 3 bei Spachtel- und Ausgleichsmassen die belegt werden. 
 
Auf Calciumsulfatestrich 
1 : 1 bei zementgebundenen Spachtel- und Ausgleichsmassen bis 10 mm. 
1 : 1 bei calciumsulfatgebundenen Spachtel- und Ausgleichsmassen. 
 
Holzdielenböden, Fliesenböden, Gussasphalt abgesandet 
1 : 1 bei Spachtel- und Ausgleichsmassen.

Verarbeitung
Die verarbeitungsfertige Mischung wird gleichmässig verteilt und bevorzugt mit einem weichen Besen durch 
intensives Einbürsten aufgetragen. 
Beim Auftragen ist auf einen gleichmässig satten Auftrag zu achten. Pfützenbildung ist unbedingt zu vermei-
den. 
Nach längeren Arbeitsunterbrechungen ist die Grundierung nochmals aufzurühren.

Nachbehandlung
Sobald die milchig weisse Grundierung transparent aufgetrocknet ist, kann die Überarbeitung mit Spachtel- 
oder Ausgleichsmassen erfolgen. 
Bei Anwendung auf Calciumsulfatestrichen ist eine Wartezeit von 12 h einzuhalten, bevor die Überarbeitung 
mit zementgebundenen Spachtel- oder Ausgleichsmassen erfolgt. 
Maximale Überarbeitbarkeit: < 48 h.



 

  

Einschränkungen / Vorsicht geboten

• Angebrochene Verpackungen dicht verschliessen und Inhalt rasch aufbrauchen.
• Material ist frostempfindlich.
• Nicht unverdünnt anwenden!

Lagerungsvorschriften

Trocken, vor Frost geschützt, zwischen 10 °C und 25 °C, in Originalgebinden lagern.

Min. Lagerstabilität

12 months

Besondere Hinweise

• Bei stark saugenden Untergründen ist immer ein mehrmaliger Auftrag erforderlich. Dies ist der Fall 
wenn das aufgetragene Material in kurzer Zeit vollständig vom Untergrund aufgenommen wird.

• Relative Luftfeuchtigkeit während der Trocknung max. 75 %.
• Um eine optimale Abtrocknung zu gewährleisten, ist während der Verarbeitung und unmittelbar danach 

für eine gute Belüftung, d. h. mehrfachen Luftwechsel zu sorgen.
• Der Auftrag mit Walze kann zu Blasenbildung führen, deshalb darf der Auftrag nur mit einem Besen 

erfolgen.
• Die technischen Daten beziehen sich auf 20 °C und 65 % relative Luftfeuchtigkeit.

Technische Daten weber.floor 4716

ø Trocknungszeit > 2 h

Belegereif nach ca. 48 hour(s)

Min. Verarbeitungstemperatur (Luft, Untergrund, 
Material)

10 °C

Max. Verarbeitungstemperatur (Luft, Untergrund, 
Material)

25 °C

Farbe weiss
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Die Angaben in dieser Druckschrift basieren auf unseren derzeitigen technischen Kenntnissen und Erfahrun-
gen. Sie befreien den Verarbeiter wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und Anwendung 
unserer Produkte nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen und stellen nur allgemeine Richtlinien dar. Eine 
rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften oder der Eignung für einen konkreten Einsatz-
zweck kann hieraus nicht abgeleitet werden. Einschlägige Normen, Merkblätter und Verarbeitungsanweisun-
gen der jeweiligen Fachverbände und möglicher weiterer Baustofflieferanten sind zu beachten. Sicherheits-
hinweis: Sicherheitsdatenblatt beachten. Gewährleistungshinweis: Die Saint-Gobain Weber AG übernimmt im 
Rahmen der allgemeinden Verkaufs- und Lieferbedingungen Gewähr für einwandfreie Qualität ihrer Produkte. 
Etwaige Schutzrechte sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Verarbeiter stets in eigener 
Verantwortung zu beachten. Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor.

T: +41 56 463 68 68, KBS AG, Industriestrasse 16, CH-5106 Veltheim AG


